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Informatik – Klasse 7 (32 Std. = 30 Std. Unterricht + 2 x 1 Std. Leistungsmessung) 

Strukturieren und Ordnen mit Tabellenkalkulation 
12 Std. 

 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

Erste Schritte in der Ta-
bellenkalkulation 
Eine Arbeitsmappe auf dem Server speichern 
Zwischen Arbeitsblättern bzw. Arbeitsmappen 
wechseln 
Verfügbare Hilfe-Funktion verwenden 
 

Zellen 
Dateneingabe 
Zellen auswählen 
Blind kopieren 
Die Ausfüllfunktion verwenden 
Suchen und ersetzen 
Daten sortieren 
 

Formeln und Funktionen 
Formeln mit Zellbezügen und arithmetischen 
Operatoren erzeugen 
Relative, gemischte und absolute Zellbezüge 
Einfachen Funktionen wie: Summe, Mittel-
wert, Minimum, Maximum, Anzahl 

Standardfehlermeldungen bei Formeln 
 

Variablen, grundlegende 
Datentypen und Forma-
tierung 
Zahlenwerte, Adressangaben und Datums-
werte, CSV-Dateien auch über Drag-and-
Drop 
 

Diagramme 
Säulendiagramm, Balkendiagramm, Liniendi-
agramm, Kreisdiagramm 

Diagramme formatieren 
 

Wenn-Dann-Funktion 
Ohne Verschachtelung, einfache boolesche 
Operatoren 

 

 

Microsoft Excel 2019 
 
Microsoft 365 Excel 
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 
 
LONA Learning on Air 
https://www.lona.eu/  
Auch für Fernunterricht geeignet. 

  

Strukturieren und Vernetzen 
(Klassen 7, 10,11+12) 

Die Informatik als Strukturwissenschaft be-
schäftigt sich mit der Strukturierung von Da-
ten und Prozessen (Algorithmen). Große Da-
tenmengen können nur dann automatisiert 
und effizient verarbeitet werden, wenn sie in 
einer geeigneten Struktur vorliegen. Auch Al-
gorithmen sind letztendlich Strukturen aus 
elementaren Bausteinen. Anhand von einfa-
chen Beispielen lernen die Schülerinnen und 
Schüler zunächst grundlegende Bausteine 
und Strukturen von Algorithmen kennen. 
Komplexere Problemstellungen können in 
einzelne Teilprobleme aufgeteilt werden, die 
oft für sich einfacher lösbar sind. Zerlegungen 
erhöhen zudem die Übersichtlichkeit und er-
möglichen es, die Teillösungen in anderen 
Kontexten wiederzuverwenden. Die einzelnen 
Handlungsschritte werden anschließend chro-
nologisch geordnet und zu einer Gesamtlö-
sung vereint. 

 

Daten und Codierung (Klassen 7, 10,11+12) 
 

Codierungsvorschriften beschreiben, wie Informati-
onen in ein standardisiertes Format gebracht wer-
den können. Bei der Untersuchung von alltäglichen 
Codierungen werden Elemente der zugrundelie-
genden Codierungsvorschriften herausgearbeitet. 
Daraus lassen sich allgemeine Muster ableiten. Sie 
führen die (De‑)Codierung von Bildern und Texten 

auf die (De‑)Codierung von Zahlen im Binärsystem 
zurück.  
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Modellieren, Implementieren und Analysieren  
12 Std. 

 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

Einführung in eine gra-
phische Programmier-
oberfläche 
 

 
Entscheidungen 
 
Wiederholungen 
 
Automatisierung 
 
Struktogramme 

 

 

Robot Karol  

(Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, München) 

 

 

WebTigerJython 

(ETH Zürich) 

https://webtigerjython.ethz.ch/  
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 

 

 

 

 

Modellieren und Implementieren 
(Klassen 7, 10,11+12) 

Um reale oder konstruierte Probleme lösen 
zu können, müssen sie zunächst aufbereitet 
werden. So können Details weggelassen wer-
den, wenn sie für die Lösung irrelevant sind, 
oder sie müssen weggelassen werden, um 
ein Problem überhaupt beherrschbar zu ma-
chen. In den zur Verfügung stehenden Infor-
mationen müssen Regelmäßigkeiten, Wieder-
holungen, Ähnlichkeiten oder Gesetzmäßig-
keiten erkannt werden, um charakteristische 
und verallgemeinerbare Bestandteile zu abs-
trahieren. Danach werden Abläufe, Daten und 
Beziehungen in informatischen Modellen dar-
gestellt. Die Schülerinnen und Schüler imple-
mentieren Algorithmen in einer geeigneten 
Programmierumgebung und testen ihre Pro-
gramme auf Fehler und die Ergebnisse auf 
Realitätsrelevanz.  

 

 

Algorithmen (Klassen 7, 10,11+12) 
 

Schülerinnen und Schüler lernen algorithmi-
sche Grundbausteine und Kontrollstrukturen 
anhand von Arbeitsabläufen aus ihrer Erfah-
rungswelt kennen und können sie dann zur 
Lösung von Problemen einsetzen. Informati-
sche Modelle erleichtern das Verständnis des 
Aufbaus von Algorithmen. 

Die Schülerinnen und Schüler erfahren, dass 
ein Algorithmus auch für variierende Problem-
stellungen (zum Beispiel unterschiedliche An-
fangswerte, Benutzerinteraktion) geeignet 
sein muss. Sie müssen die Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede dieser variierenden Prob-
lemstellungen erkennen, um passende Algo-
rithmen zu entwerfen. 
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Kommunizieren, Codieren und Bewerten 
6 Std. 

 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

Datenschutz an aktuellen 
Beispielen 
z.B. Geolocator  
 
Codierung erkennen und 
benutzen 
Zeilenumbruch, HEX-Editor, Binärkonver-
tierung, UTF-8 z.B. mit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leistungsmessung 2 Std. 
Einzelne Unterrichtstundenleistungen 
werden einfach gewichtet. 
Falls eine gFS gehalten wird, gilt: 80% 

geben die Unterrichtsnoten, 20% gFS 

 

UTF-8 

https://www.utf8-zeichentabelle.de/ 
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 
 

Codierer 
https://gillmeister-software.de/online-tools/kon-
vertierer/text-zu-binaer.aspx 
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 
 

HEX-Editor 
https://hexed.it/?hl=de 
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 
 

Schulstiftung der 
Erzdiözese Freiburg  

https://www.dominikus-gymnasium.de/in-
formatik.html 
Auch für Fernunterricht geeignet. 

 

Kommunizieren und Kooperieren 
(Klassen 7, 10,11+12) 
Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihre 
Arbeitsschritte und (Teil‑)Ergebnisse und bedie-
nen sich dabei fachlicher Terminologie und geeig-
neter Visualisierungen. Nur dann können Lösun-
gen beziehungsweise Lösungswege von anderen 
nachvollzogen werden. Sie bearbeiten geeignete 
Problemstellungen arbeitsteilig und verwenden 
dabei vorhandene Infrastruktur zur Kommunika-
tion und Zusammenarbeit (zum Beispiel Tausch-
laufwerk, Clouddienste). 
 

Analysieren und Bewerten 
(Klassen 7, 10,11+12) 
Die Analyse von Sachverhalten findet im Infor-
matikunterricht auf unterschiedlichen Ebenen 
statt. So analysieren die Schülerinnen und 
Schüler Aufgabenstellungen, vorliegenden 
Programmcode, das Verhalten von Systemen 
mit unbekanntem innerem Aufbau (black box) 
sowie die gesellschaftlichen Auswirkungen von 
informatischen Systemen. Mit der Lösung ei-
nes Problems ist der Arbeitsprozess in der In-
formatik in der Regel nicht abgeschlossen. 
Beim Reflexionsprozess werden Lösungen mit 
der Ausgangssituation verglichen und gegebe-
nenfalls Überlegungen zur Verbesserung an-
gestellt. Dies führt zur Bewertung und Überar-
beitung der Lösungen. Problemlösen ist in der 
Informatik ein iterativer Prozess, der am Ende 
zu einer optimierten Lösung führt. In der Regel 
gibt es nicht nur eine richtige Lösung, sondern 
eine Vielzahl möglicher Umsetzungen. Darüber 
hinaus bewerten die Schülerinnen und Schüler 
die Auswirkung informatischer Anwendungen, 
Strukturen und Denkweisen auf die Gesell-
schaft sowie deren Sinnhaftigkeit. 

 

Rechner und Netze 
(Klassen 7, 10,11+12) 
Neben dem Rechner als algorithmenverarbei-
tende Maschine lernen die Schülerinnen und 
Schüler den Rechner als Teilnehmer in Netzen 
kennen. Die Vernetzung von Rechnern bildet 
die Grundlage verteilten Arbeitens und moder-
ner Kommunikation. Neben Konzepten der Da-
tenübertragung ist das Zusammenspiel zwi-
schen den einzelnen Komponenten der verteil-
ten Anwendung entscheidend. 
 

Informationsgesellschaft und Da-
tensicherheit (Klassen 7, 10,11+12) 
In der Informationsgesellschaft muss jeder Ein-
zelne die Verantwortung für seine Daten im 
Hinblick auf Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und 
Integrität übernehmen. Dazu gehören zum ei-
nen der rechtliche Rahmen im Umgang mit ei-
genen und fremden personenbezogenen Daten 
und Bildern wie auch der sichere Umgang da-
mit. Einfache Verschlüsselungsverfahren zei-
gen die Prinzipien der Kryptologie. Die Analyse 
von verschlüsselten Texten wird zum Brechen 
einfacher Verschlüsselungsverfahren genutzt. 
Es wird deutlich, dass nur die Vermeidung von 
Schwachstellen zu sicheren Verschlüsselungs-
verfahren führen kann. 

 




